
Für Menschen
ab 4 Jahren
Stückdauer
ca.60 Minuten

Alle vier Aufführungen finden in der
Stadthalle Unna, Parkstr. 44, 59425 Unna,
jeweils um 15 Uhr, statt.
Die Tageskasse öffnet ab 14:15 Uhr.
Eintrittspreis an der Tageskasse:

4,50 Euro für Kinder ab 3 Jahren
5,00 Euro für Erwachsene

Gruppenermäßigungen sind auf Anfrage möglich.

Im Rahmen eines Familienabonnementes
kosten alle 4 Vorstellungen für das 1. Kind
16,00 Euro, für die Begleitperson oder das
2. Kind 14,00 Euro, für jedes weitere Kind
12,00 Euro.
Anmeldung und Information:
Kulturbetriebe Unna, Zentrum für Information und
Bildung, Lindenplatz 1, 59423 Unna
Tel. 02303/103-722, Fax 02303/103-799
eMail: Angelika.Luegger-Preiss@Stadt-Unna.de
-----------------------Anzeige-----------------------

Kulturbetriebe Unna

  

nach der gleichnamigen Geschichte von Hans
Christian Andersen .

Der kleine Junge Kay wird eines Tages von
der kalten Schneekönigin entführt, in einen
Eisprinzen verwandelt und in ihrem Eispalast
gefangen gehalten. Seine gute Freundin Ger-
da begibt sich auf die Suche nach ihm und
muss zahlreiche spannende Abenteuer beste-
hen, bevor sie ihren verzauberten Freund im
hohen Norden im Eispalast der Schneekönigin
wiederfindet.
Wie wird es Gerda gelingen, ihn von dem “kal-
ten” Zauber zu erlösen?
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Für Menschen
ab 4 Jahren
Stückdauer
ca.55 Minuten

Albert langweilt sich schrecklich - bis er auf
Gerümpelstilzchen trifft. Die sitzt auf der
Straße - umgeben von allerlei geheimnisvollen
Gegenständen. Albert ist fasziniert. Ihm
kommt die Idee, gemeinsam einen Laden auf-
zumachen und reich zu werden. Doch was sol-
len sie verkaufen? Weil Gerümpelstilzchens
Sachen sich als leer entpuppen, beschließen die
beiden, Wörter zu verkaufen.
Alle Menschen brauchen Wörter: Wörter, um
jemanden anzusprechen, Reimwörter,
Schimpfwörter, lange Wörter, kurze Wörter...

Die Langeweile verschwindet schnell und ganz
nebenbei finden die beiden auch noch einen
Schatz.

   

Im Drachenland sind die Vulkane knapp. Des-
halb ist Dora Donnerfuß sehr stolz darauf, daß
sie einen Vulkan ganz für sich alleine hat. „Das
ist mein Vulkan!“ sagt sie, als Wanderdrache
Mathilde Feuerzopf auftaucht und auch mit
einziehen will.
Dora Donnerfuß versucht alles, um Mathilde
Feuerzopf zu vertreiben. Trotzdem gelingt es
Feuerzopf, den Vulkan in Besitz zu nehmen.
Jetzt sagt Feuerzopf: „Das ist mein Vulkan!“
Und nun ist es Donnerfuß, die draußen steht.
- Es beginnt ein wildes Gerangel um Schwefel-
würstchen, Schmusedecke, Drachensteine
und die rauchende Drachenwohnung. - Erst als
Feuerzopf und Donnerfuß eine böse Überra-
schung erleben, merken sie, dass man einen
Vulkan auch teilen kann.

Drei Schweine streifen durch die Gegend
und stoßen auf einen Haufen großer Kisten.
Begeistert beginnen sie, sich etwas daraus
zu bauen. Plötzlich erscheint ein Wolf.

ALAAAARM!  Die Ruhe ist gestört. Es muss
etwas geschehen! Zum Glück gibt es die Ki-
sten. Doch egal, was daraus entsteht, der
Wolf lässt sich nicht vertreiben. Nur eine
List kann helfen. Die Schweine beraten, ex-
perimentieren und probieren, sie sprudeln
über vor Ideen, sich zu schützen - nur eines
kommt ihnen nicht in den Sinn ... .ist der Wolf
überhaupt böse?

- eine Geschichte in „Tiersprache“ mit Groß-
figuren, fetziger Musik und eindrucksvollen
Bildern.


